
 

   

Aufbauend auf einem Beschluss des Lehrerkollegiums im Rahmen des Pädagogischen 

Konsenses aus dem November 2011 hat sich die Lehrerkonferenz in 2021 noch einmal mit 

dem Umgang mit mobilen Endgeräten durch Schülerinnen und Schüler befasst und mit 

großer Mehrheit die folgenden Regeln beschlossen.   

   

1. Auf Aufforderung der Lehrkraft oder auf Erlaubnis nach Rückfrage dürfen 

eigene mobile Endgeräte im Unterricht zu klar abgesprochenen Zwecken 

genutzt werden. Ansonsten ist ihre Verwendung im Unterricht nicht erlaubt.   

2. In den Pausen am Vormittag und im Gebäude dürfen mobile Endgeräte von 

Schüler:innen der Sekundarstufe I nicht genutzt werden.    

3. Oberstufenschüler/innen dürfen außerhalb des E-Gebäudes die mobilen 

Endgeräte überall nutzen. Dies gilt auch in Pausen und Freistunden.  

4. Mobile Endgeräte wie Tablets und Laptops dürfen in Oberstufe und der 

Sekundarstufe I ab Klasse 8 nach Absprache mit den Fachlehrern genutzt 

werden. Diese Erlaubnis kann begründet zurückgezogen werden.  

5. Bei Verstößen gegen die Regelungen ist jede Lehrkraft berechtigt, im eigenen 

Ermessen zu entscheiden, ob sie das Handy oder ein anderes mobiles Endgerät 

einzieht oder es bei einer Ermahnung belässt. Falls eine Lehrkraft eine 

Wiederholung eines Verstoßes feststellt, soll das Handy in der Regel 

eingezogen werden.   

   

   

           Überarbeitet durch Lehrerkonferenz in 2021/22  


